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Naturraum

Schilf-Röhricht ca. 0,85 km südsüdöstl. Ladenthin

Feuchtsenke in der welligen Endmoränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08781

X

In einem Ackerbaugebiet innerhalb der welligen Endmoränenhochfläche südlich von Ladenthin befindet sich ein feuchter bis nassen 
Senkenbereich, der früher als Grünland genutzt, heute aber vollkommen aufgelassen ist. 

Der westlichste Teil des Senkenbereiches, der durch einen etwas höher liegenden Bereich weitgehend von übrigen abgetrennt ist, scheint 
zum Teil leich quellbeeinflußt zu sein. In seinem Bereich hat sich ein unterschiedlich dichtes Schilf-Landröhricht entwickelt. Es ist artenarm. 
Als Begleitarten treten im wesentlichen Arten nitrophiler Fluren auf. Aus der östlich anschließenden Flächemit einer Landreitgras-Flur und 
einem dahinter liegenden lichten Schlehen-Gebüsch  dringt auch das Land-Reitgras in das Röhricht ein.  

Außerdem steht am nördlichen Rand eine Baumgruppe mit Silber-Weiden.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Epilobium parviflorum Galium aparine Solanum dulcamara
Urtica dioica


